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5. Mai 2010
Presseerklärung

Europaweiter Protesttag für die Gleichstellung von Menschen mit Behinderung

5. Mai 2010 auf dem Münchner Marienplatz, 10.00 – 17.00 Uhr

Motto: Wir wollen eine inklusive Gesellschaft!
Im Kampf um die Gleichstellung von Menschen mit chronischer Krankheit und Behinderung haben wir in den letzten Jahren einiges erreicht.
Das erlassene Bundesgleichstellungsgesetz und die Gleichstellungsgesetze in den Ländern sind zumindest Fundamente, das Menschen mit einer Behinderung als Bürger an den Angeboten des Staates möglichst ohne Barrieren teilnehmen und teilhaben können.

Mit der Ratifizierung der UN Behindertenrechtskonvention im Jahre 2009 hat sich die Bundesrepublik Deutschland verpflichtet, die dort formulierten Grundsätze einer inklusiven Gesellschaft umzusetzen.

Behinderte Menschen wollen eine inklusive Gesellschaft, in der Menschen mit einer chronischen Krankheit und Behinderung vom Kindergarten über die Schule bis ins Arbeitsleben von Anfang an möglichst ohne Sonderweg im gleichen Maß ausgebildet und gefördert werden. Inklusion bedeutet, dass auch Menschen  mit einer Behinderung oder chronischen Erkrankung nicht wegen der Behinderung oder der Schwere der Behinderung von den gesellschaftlichen Angeboten und Teilhabemöglichkeiten ausgeschlossen werden. 

Für „nichtbehinderte“ Kinder z.B. im Kindergarten und in der Schule führt die Auseinandersetzung bzw. das Miterleben wie behinderte Kinder im Bildungs- und Lernprozess einbezogen werden zu einer Stärkung der „sozialen Kompetenz“. Inklusion schafft die Möglichkeit für eine neues Verständnis und ein neues Bewusstsein im Verhältnis von behinderten und nichtbehinderten Menschen. Inklusion darf aber nicht bedeuten die spezielle notwendige Förderung den chronisch kranken und behinderten Menschen zu versagen. Im Gegenteil: Alle am Inklusionsprozess beteiligten Personen sollen nach ihren Möglichkeiten und Fähigkeiten von Anfang an gefördert werden.

Die Landesarbeitsgemeinschaft SELBSTHILFE Bayern e. V. mit ihren 101 landesweit tätigen Verbänden und über 40 Münchner Selbsthilfeinitiativen wollen den Europaweiten Protesttag für die Gleichstellung von Menschen mit Behinderung zum Anlass nehmen, um auf die derzeitige Situation von Menschen mit chronischer Krankheit und Behinderung aufmerksam zu machen. Wie in den letzten Jahren soll durch Informationsstände und ein buntes Bühnenprogramm die Bevölkerung eingeladen werden, sich der neuen Herausforderung  zu einer inklusiven Gesellschaft zu stellen.
Insbesondere an diesem Tag, an dem traditionell so viele chronisch kranke und behinderte Menschen an dem Marienplatz anzutreffen sind wie sonst an keinem Tag, bietet sich für die Bevölkerung und für die chronisch kranken Menschen die Gelegenheit gegenseitig voneinander mehr zu erfahren.

